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Furcht vor Ucberfüllcn SKIFAHRT

Gib Gas Charles)! vielleichtjkommerj wir durch ."

DER NEUE WAGEN

Gefährlich ist's
Egon und Ingeborg gleiten auf

raschem Schneeschuh durch den
Winterwald. Vorläufig reden sie vom
Sport. Ernst. Fachlich. Sachlich.

«Auf die Art der Bindung kommt
beim Skilauf sehr viel an!»

«Zweifellos. Viele bedeutende
Skilehrer sagen, die richtige Bindung sei
schon der halbe Erfolg.»

(garantiert überfallsicher)

«Finde ich auch!» stimmt er eifrig
zu. «Ich für meine Person bin gegen
die lockere norwegische Art. Ich
bevorzuge die feste Bindung ...»

«Ich auch, Egon!» sinkt Ingeborg
ihm an die Brust.

Viel schöner als ein Jour mit tea

ist eine flotte Tour mit Ski.

Frühmorgens tönts: Ein Wort, Gespanderl:

Wo find ich gleich mein Sportgewanderl?
Das werd ich sofort haben, Schatz!

O je, ein Loch von Schaben hat's!

Sie hat sich wie der Blitz gesetzt
und einen neuen Sitz geplatzt.
Das Frühstück war' schon wonnig sehr,

wenn's heut auch nicht so sonnig wär'.
Den Kopf voll holder Tonfiguren
schluckt man Kaffee und Konfitüren,
Glückauf! Das Tassenranderl putscht.

Klingling! Heran das Bahnderl rutscht!

Vortrefflich sind die neuern Ski:

Sie sitzen gut und scheuern nie.

Ganz traumhaft wirkt das weiche Gleiten

in weisse, endlos gleiche Weiten.
Doch muss ich solche Träume rügen,

denn schneebedeckte Räume trügen,
und plötzlich droht die Wendung scharf,

die euch in Tod und Schändung warf,

hätt' nicht ein Telemark gestoppst

Wer's sah, hat sich nicht stark gemopst:

Wild wirbelten der Beine Keulen,

doch gab's zum Glück ja keine Beulen.

Nach Atem hat Herr P. geschnappt,

weil ihm der Mund voll Schnee gepappt.

Auch weiss das gute Lizzie nicht,

ob's obsi oder nidsi liegt.

Hier endet jählings die Geschichte,

und somit auch mein Ski-Gedichte.

Werner Sutermeister

(Aus: «Der fröhliche Apfelbaum»,
Verlag Hans Huber.)
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GENF PALAIS
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Rue de Berne43 verschafft Ihnen einen angenehmen
DANCING-BAR Abend und diverse Attraktionen.
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RAUCHER
gewöhnen sich innert wenig
Tagen das Rauchen ah durch
Antinikotin. Prospekte
d. Postfach 18596 Mollis.

Gymnastik so am frühen Morgen
Vertreib! das Fett und audi die Sorgen,
Jedoch die Hühneraugen bleiben.
Die kann nur LEBEWOHL" * vertreiben!

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmild ernd cm Filzring für
die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle. Blechdose

(8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien,
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